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Niedersachsenliga Jungen
Torpedo Göttingen - VfL Oker 8:1
TSV Lamstedt - TV Stuhr 8:2

1. MTV Jever 18 144:29 36-0
2. TSV Lamstedt 17 125:72 29-5
3. RSV Braunschweig 18 128:95 29-7
4. Arm. Hannover 18 129:71 28-8
5. Union Salzgitter 19 129:93 26-12
6. Torpedo Göttingen 19 111:126 17-21
7. SV Frielingen 20 105:133 15-25
8. VfL Oker 18 95:107 14-22
9. TV Stuhr 19 89:131 12-26

10. SC Schölerberg 18 60:129 6-30
11. SC Weende 19 82:146 6-32
12. TTC BW Harsum 19 81:146 4-34

17.03.: Union Salzgitter - RSV Braunschweig,
19.03.: Arm. Hannover - TTC BW Harsum,

Bezirksliga Jungen
TuS Horsten - TuR Sengwarden 8:5
DSC Oldenburg - BW Borssum 0:8
DSC Oldenburg - SuS Rechtsupweg 2:8
BW Bümmerstede - Teuto. Stapelmoor 8:0
SV Simonswolde - TuS Horsten 4:8
SV Simonswolde - BW Bümmerstede verl.
SuS Rechtsupweg - TuR Sengwarden 8:5
Oldenburger TB  - BW Borssum 2:8

1. SuS Rechtsupweg 17 136:34 34-0
2. TSG Westerstede 17 127:50 28-6
3. BW Borssum 16 118:43 27-5
4. TuS Horsten 15 106:73 22-8
5. SV Nordenham 15 85:73 18-12
6. Oldenburger TB 16 66:115 10-22
7. BW Bümmerstede 16 58:108 10-22
8. TuR Sengwarden 14 81:97 9-19
9. DSC Oldenburg 18 71:130 8-28

10. SV Simonswolde 16 74:109 7-25
11. Teuto. Stapelmoor 16 34:124 3-29

17.03.: BW Bümmerstede - SV Nordenham,
18.03.: Oldenburger TB  - TuR Sengwarden, 19.03.:
BW Borssum - TuR Sengwarden, Teuto. Stapelmoor
- Oldenburger TB,

Bezirksklasse Jungen
Heidmühler FC - SV Nordenham II 7:7
Heidmühler FC - MTV Jever II 7:7
SV Nordenham II - MTV Jever II 4:8
SV Nordenham II - FC Rastede verl.
TuS Ekern - TV Oldenbrok 0:8

1. MTV Jever II 9 68:39 15-3
2. TV Oldenbrok 9 64:27 14-4
3. Heidmühler FC 9 63:50 11-7
4. TuS Ekern 7 45:35 10-4
5. SV Nordenham II 9 54:59 8-10
6. FC Rastede 9 30:67 2-16
7. Vareler TB 8 18:65 0-16

17.03.: TV Oldenbrok - MTV Jever II,

Kreisliga Jungen
TuS Horsten II - GG Roffhausen 2:8
TV Esenshamm - TuS Oestringen I 5:5
SV Nordenham III - TuS Oestringen I 0:10
SV Nordenham III - TuS Sillenstede 0:10
TuS Sillenstede - TV Esenshamm 7:3

1. GG Roffhausen 15 134:16 30-0
2. TuS Sillenstede 15 105:45 24-6
3. TuS Horsten II 14 105:35 23-5
4. TuS Zetel 15 88:62 20-10
5. TV Esenshamm 15 79:71 16-14
6. TuS Oestringen I 13 60:70 13-13
7. W'havener SSV 16 68:92 10-22
8. TuS Glarum 14 42:98 8-20
9. SV Nordenham III 16 37:123 2-30

10. STV W'haven 13 12:118 0-26
17.03.: TuS Zetel - TuS Horsten II, 18.03.: TuS

Oestringen I - STV W'haven, GG Roffhausen - TV
Esenshamm,

Kreisliga Schüler
MTV Jever I - FC Rastede 1:9

1. FC Rastede 6 45:15 10-2
2. Elsflether TB 5 27:23 7-3
3. TuS Sillenstede I 8 36:44 5-11
4. VfL Edewecht 5 20:30 4-6
5. MTV Jever I 6 22:38 4-8

17.03.: MTV Jever I - VfL Edewecht,

Kreisliga Schüler B
Vareler TB - TuS Wahnbek 10:0
TuS Spohle  - MTV Jever 1:9

1. Vareler TB 8 71:9 16-0
2. TuS Horsten 9 72:18 16-2
3. MTV Jever 9 50:40 10-8
4. TuS Spohle 9 32:60 6-12
5. TuS Wahnbek 9 28:64 4-14
6. TuR Sengwarden 8 9:71 0-16

17.03.: Vareler TB - TuS Horsten, TuR
Sengwarden - TuS Spohle,

Niedersachsenliga Mädchen
TTV Seelze - TuS Horsten 8:0
Spvg. Oldendorf - TuS Horsten 8:0

1. Spvg. Oldendorf 18 144:30 36-0
2. TTV Seelze 20 152:35 35-5
3. TuS Horsten 21 142:86 32-10
4. SV Emmerke I 18 136:58 30-6
5. TuS Gümmer 20 102:103 19-21
6. TSV Lunestedt 15 79:85 15-15
7. FC Hambergen 17 81:102 14-20
8. TSV Hachmühlen 14 66:85 10-18
9. MTV Hattorf 18 68:115 9-27

10. SV Emmerke II 17 57:124 6-28
11. SV Emmerke III 18 42:132 6-30
12. TSG Bad Harzburg 16 14:128 0-32

18.03.: Spvg. Oldendorf - TSG Bad Harzburg,
Spvg. Oldendorf - TTV Seelze, SV Emmerke II - TSV
Hachmühlen, SV Emmerke III - TSV Hachmühlen,

Bezirksliga Mädchen
SuS Rechtsupweg - Oldenburger TB 8:1
TuS Sande - TuS Weene 8:5

1. BW Borssum 10 74:21 18-2
2. SuS Rechtsupweg  9 71:18 17-1
3. TuS Sande 11 69:54 13-9
4. TuS Weene 10 57:47 12-8
5. Oldenburger TB 12 52:77 7-17
6. TuS Wahnbek 10 29:74 5-15
7. TTG Jade 10 19:80 0-20

18.03.: BW Borssum - TTG Jade, 19.03.: BW
Borssum - SuS Rechtsupweg,

Kreisliga Schülerinnen
SG Cleverns-S. - TV Esenshamm 3:7
TV Esenshamm - Vareler TB 4:6

1. Elsflether TB I 6 36:24 10-2
2. TV Esenshamm 7 42:27 10-4
3. MTV Jever 8 45:34 10-6
4. Vareler TB 7 31:39 6-8
5. SG Cleverns-S. 8 25:55 0-16

17.03.: Elsflether TB I - Vareler TB,
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TISCHTENNIS

Der Fitnesspark „top-fit“ des
MTV Jever hat eine neue Lei-
tung. Nachdem Geschäfts-
führer Jan Unger zum Jahres-
ende 2016 seinen Vertrag
beim MTV Jever gekündigt
hat, ist nun ab dem 1. April
Nadine Nutt (Bild) die neue
Leiterin. 
Die ge-
schäftsfüh-
renden 
Aufgaben 
wurden 
auf die
Vorstands-
mitglieder 
verteilt. 
Nutt ist 37
Jahre alt und lebt in Jever.
Die Diplom-Sportwissen-
schaftlerin hat unter ande-
rem Kenntnisse und Erfah-
rung in den Bereichen Prä-
vention und Rehabilitation.
Vor ihrer noch laufenden El-
ternzeit war sie als Sportrefe-
rentin beim Kreissportbund
Leer angestellt. 
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ZUR PERSON

Nadine Nutt

Hautnah beim Wettkampfgeschehen dabei
GERÄTTURNEN Beim ersten Glarumer Mühlen-Cup gehen die Zuschauer mit den Sportlern auf Tuchfühlung

Organisator Reinhard 
Milter ist zufrieden mit 
der ersten Auflage des 
Wettkampfs. Mehr als 40 
Athletinnen in kleiner 
Turnhalle am Start.

GLARUM/JW – Die kleine Turn-
halle in Glarum ist am vergan-
genen Sonntag bis auf den
letzten Platz gefüllt gewesen.
Mehr als 100 Zuschauer, in
erster Linie Eltern von wett-
kämpfenden Turnerinnen,
aber auch Gäste und Freunde
des TuS Glarum hatten sich
eingefunden. Eng an eng, auf
Hockern und Bänken sich
drängend, fieberten sie mit
ihren Töchtern, die im fairen
turnerischen Wettstreit um
Medaillen kämpften, mit. Der
TuS hatte zu einer Premiere,
dem 1. Glarumer Mühlen-
Cup, geladen und mehr als 40
Turnerinnen, in Begleitung
ihrer Trainerinnen, Betreue-
rinnen und Eltern aus sieben
Vereinen des nördlichen Turn-
bezirkes Weser-Ems waren der
Einladung des Abteilungslei-
ters Turnen Reinhard Milter,
gefolgt. Bei der Veranstaltung
handelte es sich um einen
Freundschaftseinzelwett-
kampf im weiblichen Gerät-
turnen basierend auf den Be-
stimmungen und Wertungs-
richtlinien des Deutschen Tur-
nerbundes (DTB) im Bereich
der Pflichtübungen. „Nach
Verschicken der Ausschrei-
bung waren wir uns nicht si-
cher, ob unser Wettkampfan-
gebot in den Vereinen ange-
nommen wird. Denn das Jahr
ist eh schon relativ vollgepackt
mit Terminen. Aber solch eine
überwältigende Resonanz
hatten wir nicht erwartet. Und
mehr geht auch nicht in dieser
kleinen, eigentlich für einen
Wettkampf nicht geeigneten,
Halle“, stellte Organisations-
und Wettkampfleiter Reinhard
Milter fest Aber dieser Um-
stand war am Ende des Tages

der tollen Stimmung in der
Halle nicht abträglich. Turne-
rinnen, Zuschauer, Kampf-
richterinnen und andere akti-
ve Unterstützer haben sich ar-
rangiert und konnten einen
gelungenen Wettkampf mit
tollen turnerischen Leistun-
gen in entspannter Atmosphä-
re genießen. Gerade für viele
Eltern war es beeindruckend,
die Übungen ihrer Schützlinge
so hautnah mitzuerleben, sa-
ßen sie doch vielfach nur in
Meterabständen vom Wett-
kampfgerät entfernt. 

Drei Wettkampfklassen

Mit am Start waren Turne-
rinnen vom TuS Augustfehn,
SV Friedrichsfehn, Oldenbur-
ger Turnerbund, SF Wüsting-
Altmoorhausen, TV Huntlo-
sen, MTV Aurich, Emder TV

und TuS Glarum. Die jungen
Athletinnen gingen in drei
Wettkampfklassen an den
Start. Geturnt wurde im weib-
lichen klassischen Gerättur-
nen an den Standardgeräten
Sprung, Stufenbarren (Reck
für die Jüngeren), Schwebe-
balken und Boden. Hier muss-
ten die jungen Turnerinnen
beweisen, über welchen Leis-
tungsstand sie verfügen. In
den Jahrgangsstufen 2010,
2009 und 2007/08 (Pflicht-
wettkampf Stufe 4) präsentier-
ten die Turnerinnen ihre Leis-
tungsfähigkeit den Kampf-
richterinnen. Diese erlebten
Gerätturnen mit Niveau und
Spannung. In der Wettkampf-

klasse 1 (P4, 2010) turnten ins-
gesamt sieben Turnerinnen
gegeneinander. Die beiden
Glarumerinnen Emily Scheel
und Neele Klähn vertraten den
gastgebenden Verein. Für bei-
de war es erst der dritte Wett-
kampf in ihrer noch jungen
Karriere, dementsprechend
groß war die Nervosität. Aber
sie schlugen sich wacker.
Während Scheel leider wäh-
rend der Balkenübung das Ge-
rät verlassen musste, wies
Klähn mehr Stabilität auf. Sie
errang am Ende Platz drei im
Gesamtklassement und konn-
te sich darüber hinaus in der
Geräteeinzelwertung über
zwei hervorragende zweite

Plätze am Balken und Boden
freuen Scheel schaffte es aber
auf Position sechs.

Enges Rennen

In der Wettkampfklasse 2
(P4, 2009) traten zwölf junge
Turnerinnen gegeneinander
an. Gerade das Feld der obe-
ren Hälfte lieferte sich ein
Kopf-an-Kopf Rennen, die er-
reichten Endpunkte lagen teil-
weise nur fünf Hundertstel
auseinander. Die Glarumerin
Emilie Müller bestritt ihren
Wettkampf entschlossen. Am
Ende durfte sie sich über Platz
vier freuen, nur 1,5 Zehntel
vom dritten Platz entfernt.
Ihre Geräteeinzelwertung ist
überzeugend: ein bestes Er-
gebnis am Reck, ein zweitbes-
tes Ergebnis am Balken und
ein dritter Platz am Sprung. 

Gleich fünf Turnerinnen
des TuS Glarum lieferten sich
in der Wettkampfklasse 3 (P4,
2008/2007) in einem Starter-
feld von 19 Athletinnen einen
spannenden Wettbewerb. An
der Spitze kämpften den ge-
samten Wettkampf hindurch
die beiden Glarumer Lokal-
matadorinnen Amy Schroeder
und Sölve Dörjes um die Me-
daillen. Das Endergebnis nach
dem letzten Gerät brachte Ge-
wissheit. Schroeder erreichte
Gold, Dörjes Silber, sie musste
sich aber Platz zwei mit Ame-
lie Weinschenk (Emder TV)
teilen. Dennoch, hervorzuhe-
ben sind die turnerischen
Leistungen der Glarumerin-
nen allemal. Schroeder beleg-
te Platz eins am Boden und
Balken, Platz zwei am Sprung
und Platz drei am Reck. Dörjes
konnte hier mithalten: Platz
eins am Balken (punktgleich
mit Schroeder) und beim
Sprung und Rang drei am Bo-
den. Romina Prause und Eva
Muschalik gingen stabil durch
den Wettkampf und belegten
am Ende gute Plätze neun
(Prause) und zehn (Muscha-
lik). 

Oben: Die Vereine stellten
sich auch beim 1. Mühlen
Cup zum obligatorischen
Gruppenfoto auf. 
Rechts: Sölve Dörjes prä-
sentiert den Kampfrichtern
einen Handstützüberschlag.

BILDER: REINHARD MILTER (OBEN)

 UND RUDI KNOTHE (RECHTS)

Es zählt nichts anderes als ein Sieg
FUßBALL Heidmühler FC heute Abend im Klosterpark gegen BV Bockhorn gefordert

HEIDMÜHLE/TOB – Der Ärger
über den Punktverlust am ver-
gangenen Wochenende ist bei
den Bezirksliga-Fußballern
des Heidmühler FC noch nicht
ganz verraucht, schon müssen
sie sich wieder auf die nächste
Aufgabe konzentrieren. Be-
reits heute Abend um 19.30
Uhr müssen sie im Kloster-
park wieder ran. Es ist Derby-
zeit für die Spieler von Trainer
Hans-Jürgen Immerthal. Geg-

ner ist der BV
Bockhorn.

Für die
Gäste lief die
Saison bis-
lang alles an-
dere als nach
Wunsch. Sie

finden sich
derzeit auf

einem Abstiegsplatz wieder.
Nur zwölf Treffer gelangen
dem Team in 18 ausgetrage-
nen Punktspielen. Aber gerade
deshalb sieht Philip Immer-
thal, Kapitän der HFC-Mann-
schaft, der Begegnung auch
ein wenig mit gemischten Ge-
fühlen entgegen. „Schon
gegen den STV Wilhelms-
haven haben einige gesagt, ,da
kommt eine Kreisliga-Mann-
schaft, es ist wohl nur eine
Frage, wie hoch wir gewinnen’.
Wohin das führt, haben wir
gesehen.“ Zum anderen zeig-
ten sich die Rothemden in den
vergangenen Partien gerade in
der Anfangsphase angreifbar.
Und zu guter Letzt kennt Phi-

lip Immerthal den Gegner gut,
lief er doch selbst schon in
dessen Trikotfarben auf. „Es
ist eben ein Derby“, erklärt er
vielsagend. 

Die Heidmühler bekamen
von ihrem Coach aufgrund der
Doppelbelastung in dieser
Woche trainingsfrei. „Wir ha-
ben ein paar angeschlagene
Spieler, die in Behandlung
sind“, erklärt der Mann-
schaftskapitän, der selbst we-
gen Oberschenkelproblemen
nicht auflaufen wird. Ähnliche
Symptome weist auch der
zweite kreative Kopf des
Teams, Niklas Faßhauer, auf.
Auch er wird gegen den BV
Bockhorn nicht am Start sein.
Verletzungsbedingt zuschau-
en müssen weiterhin Tarek
und Youssef El-Ali. Tim Rock-
mann reist studienbedingt aus
Hamburg nicht an. 

Die Last wird somit umver-
teilt. Viel Verantwortung wird
Dardan Jashari im Spielaufbau
übernehmen müssen. Aber
auch Joschua Titz wird sich in
den Aufbau aus der ersten Ab-
wehrreihe heraus einschalten
müssen. „Er ist ganz wichtig
für die Mannschaft, auch
wenn er häufig nicht im Vor-
dergrund steht“, sagt Philip
Immerthal über den langjähri-
gen HFC-Spieler. „Man merkt,
wenn er nicht dabei ist.

Für die Heidmühler zählt
angesichts der makellosen
Heimbilanz heute Abend
nichts anderes als ein Sieg.

Awudu Moro will mit dem Heidmühler FC gegen den BV Bock-
horn den nächsten Dreier holen. BILD: THOMAS BREVES
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Power Fitness beim TuS
SANDE/JW – Die Gruppe
Power Fitness des TuS San-
de sucht neue Teilnehmer
für das Training donners-
tags von 19.30 bis 20.30 Uhr
in der Turnhalle Grund-
schule Sande. Infos unter
Tel.: 04422 / 9980080. 
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